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I   Der Befund

    A  Der optische Befund

1. Identifikation

1.1 Beschreibung des Kleiderschrankes

1.1.1 Die Form (äußerlich)

Es handelt sich bei dem vorhandenen Objekt, um einen hochrechteckigen,
zweitürigen Kleiderschrank. Horizontal ist er in drei Ebenen gegliedert: die
Sockelzone, die Fassadenzone und die Gesimsaufsatzzone, welche
voneinander durch Profilleisten getrennt werden. Vertikal wird der
Kleiderschrank von zwei seitigen und einer mittigen Lisene aufgeteilt, welche
im Sockelprofil und im Abschlußgesims als Verkröpfungen enden. Der
Schrank ruht auf geschweift ausgesägten Zargenfüßen.

1.1.2 Innenleben

In der Sockelzone befindet sich unten recht und links jeweils ein
Schubkasten.
Mittig hinter der Lisenenblende verbirgt sich ein schmaler Geheimschub.
Der Schrankkasten ist mittig durch eine Trennwand geteilt. Im oberen Drittel
des Schrankkastens wird jene durch einen horizontal durchlaufenden
Fachboden abgeschlossen. Im rechten Schrankkastenteil sind unter dem
oberen Fachboden zwei Kleiderhakenreihen befestigt. Im linken
Schrankkastenteil befinden sich zwei weitere Fachböden, die durch genagelte
Stützleisten getragen werden.

1.2 Datierung

- 1. Hälfte des 19. Jhds.: Biedermeier ( 1815 – 1848)

1.3 Kulturraum

- Süddeutsch

1.4 Objektsoziometrie

- bürgerlich ( nicht gestempelt)

1.5 Kulturkreis

- Handwerk

1.6 Aufbewahrungsort

- privat
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2. Material

2.1 Verwendetes konstruktives Material

Als konstruktives Material wurde teils massives Fichtenholz, aber auch massives
Nußbaumholz verwendet.

2.2 Konstruktion

2.2.1 Sockel

Der Sockel ist in seiner Front und seinen beiden Seitenteilen in Rahmen –
Füllungsbauweise ausgearbeitet; Boden – und Deckplatte in Brettbauweise.
Die Rückwand der Sockelzone besteht aus einem einzigen horizontal
verlaufenden Fichtenholzbrett.
Die Rahmen und Füllungen im Front und Seitenbereich, sowie alle Leisten
bestehen aus massiven Nußbaumholz. Die Lisenen sind mit Nußbaummaser
und Ahornstreifen furniert. Boden – und Deckplatte sind aus massivem
Fichtenholz.

2.2.2 Seitenteile

Die Seitenteile des Schrankkastens sind ebenfalls in Rahmen – und
Füllungsbauweise gefertigt und besitzen zwei hochrechteckige Füllungen
übereinander. Sie reichen mit jeweils einem Brett in den Front – und
Rückfrontbereich hinein. Das rückwärtige Brett besteht jeweils aus massivem
Fichtenholz, das Frontbrett jeweils aus massivem Nußbaumholz, auf welches
dann mittig das furnierte Lisenenbrett aufgeleimt ist.

2.2.3 Türen

Die beiden Schranktüren sind ebenfalls in Rahmen – Füllungsbauweise
gefertigt und besitzen jeweils eine hochrechteckige Füllung. Besonderheit bei
der Konstruktion der Türrahmen ist, dass die vertikalen Rahmen aus
massivem Nußbaumholz bestehen, wohingegen die horizontalen
Rahmenteile aus massivem Fichtenholz bestehen, auf welches ein 5mm
starkes Nußbaumholzbrett aufgeleimt wurde. Die Füllungen ansich wurden
stumpf in die Rahmen eigeleimt und bestehen aus massiven
Fichtenholzbrettern.

2.2.4 Gesimsaufsatz

Der Gesimsaufsatz ist in Brettbauweise gefertigt. Die oberen Abschlußfutter
der Schranktüren bestehen aus massivem Nußbaumholz, ebenso alle
Profilleisten. Die Frieszone, sowie die Lisenen sind mit Nußbaumfurnier
furniert. Als Blindholz wurde ebenso wie bei der Rückwand und der
Deckplatte massives Fichtenholz verwendet.
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2.2.5 Schubkästen

Die Schubkästen sind in Brettbauweise gefertigt und bestehen aus massivem
Fichtenholz. Das Frontbrett ist mit Nußbaumfurnier furniert und durch massiv
nußbaumene Kassettenleisten umrahmt.

2.3 Konstruktive Verbindungen

2.3.1 Rahmenbauweise

Bei der Rahmenbauweise wurden zum Teil verdeckte und durchgehende
Zapfenverbindungen verwendet. Die Zapfen sind mit Glutinleim verleimt und
an den sichtbaren Stellen zusätzlich an zwei Seiten durch kleine Holzkeile
verkeilt.

Abb.:2 ( Zeichnung nicht maßstabsgetreu )

2.3.2 Eckverbindungen

Die Eckverbindungen der Schubkästen, sowie der Rückwände der Sockel –
und der Gesimsaufsatzzone werden durch klassische
Schwalbenschwanzverbindungen zusammengehalten.
Eine Ausnahme bildet hier der Geheimschubkasten :
Seine Bretter sind stumpf verleimt und zusätzlich genagelt

2.3.3 Rückwand und Schrankeinzelteile

Die Rückwand – und Schrankeinzelteile werden durch das Nut und
Federsystem ineinander gesteckt. Die drei Schrankeinzelteile werden durch
Laschen und Keile zusammengehalten.
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2.4 Bewegliche Teile

- Sockelzone
- Gesimszone
- Zwei große Sockelschubkästen
- Ein kleiner, schmaler Geheimschubkasten
- Zwei Schrankkastenseitenteile
- Zwei Rückwandsegmente
- Zwei Schranktüren
- Eine Mittellisene
- Eine Mitteltrennwand
- Ein großer durchlaufender Fachboden
- Zwei kleine Fachböden
- Eine Sockelzonenabdeckplatte
- Vier herausnehmbare Schubkastenlaufleisten ( Stecksystem )

2.5 Verwendete Furniere

Alle verwendete Furniere sind Sägefurniere

2.5.1 Nußbaum

- Verwendet in der Frieszone des Aufsatzgesimses und auf den beiden
Schubkastenfronten der großen Sockelschubkästen

2.5.2 Nußbaummaser

- Verwendet in den Türfüllungen und auf den drei Lisenen

2.5.3 Ahorn

- Verwendet als Sreifenintarsie in den Türfüllungen, den Schubkastenfronten
und in den Lisenen

2.6 Beschläge und Metallapplikationen

2.6.1 Formgebung der Schlüsselschilder

Die Schlüsselschilder sind kreisrund, ihre Kanten mit der Feile gebrochen und
ihre Oberfläche glattgefeilt und besitzen ein Durchmesser von ca. 2,5cm.

2.6.2 Werkstoff

Die Schlüsselschilder bestehen aus massivem Messingblech

2.6.3 Montierungsart

Die Schlüsselschilder sind jeweils durch zwei Stahlnägel am Untergrund
befestigt.
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2.6.4 Zeitliche Einordnung

Schlichtheit der Ausführung und keine anderen Anhaltspunkte ( andere
Abdrücke) lassen auf die Biedermeierzeit ( 1815 – 1848 ) schließen.

2.7 Schlösser und Schlüssel

2.7.1 Art des Schlosses
In allen vier Fällen wurden eintourige Tourenschlösser der Bauart als
Kastenschloß in der Verwendung als Möbelschloß verwendet.
Das Tourenschloß hat einen stehenden Riegel, der Riegel eine
Toureneinfeilung, ist in den Nullagen arretiert und benötigt eine
Schlüsseldrehung von 360°.

2.7.2 Werkstoff

Die Schlösser sind aus Stahl und Stahlblech gefertigt.

2.7.3 Dekorausführung

Die Schlösser sind auf den Sichtseiten mausgrau gefeilt.

2.7.4 Zeitliche Einordnung

Erstes Aufkommen der Tourenschlösser in Frankreich um 1724. Da es sich
nach einer genauen Betrachtung, um die originalen Schlösser handelt, kann
man jene in die erste Hälfte des 19. Jhds. einordnen.

3. Oberflächen

3.1 Beschreibung der Oberflächenaussage

-     Gesamte Oberflächen stark verschmutzt ( Staubablagerungen, Mörtelreste,
etc. )
- Alle furnierten Oberflächen ein bis zweimal mit Schellackanstrich überfasst
- Lisenen und Schranktürfüllungen mit schwarzer Farbe überstrichen
- Stumpfe Oberfläche
- Zum Teil zerkratzte Oberfläche
- Zum Teil krepierte Oberfläche
- Zum Teil fehlende Oberfläche
- Verschiedene Druckstellen im Furnier
- Kürschner im Furnier der Sockelzone, der Türfüllungen und in den seitlichen

Frieszonen des Aufsatzes

3.2 Oberflächenabschluß

- Unter den Überfassungen Reste einer Schellackpolitur

3.3 Oberflächensubstanz

-   Es wurde ein Porenfüller verwendet
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3.4 Oberflächen der Innenseiten und der Rückwand

- Die beiden Schranktüreninnenseiten,die drei Fachböden und die
Mitteltrennwand besitzen Reste eines Schellackanstriches

- Ansonsten sind alle anderen Innenseiten ohne Oberflächenabschluß
- Die Rückwandaußenseite und Deckplattenoberseite weisen Reste einer

Wachspolitur auf

4. Werkzeug und Materalspuren

4.1 Türinnenseiten

- Rahmen, sowie zum Teil die Füllungen weisen Zahnhobelspuren auf.

4.2 Seitenwandinnenseiten

- Rahmen weisen Zahnhobelspuren auf.
- Füllungen weisen Schrubbhobelspuren auf.

4.3 Rückwandinnenseiten

- Rahmen weisen Zahnhobelspuren auf.

4.4 Rückwandaußenseite

- weist Schrubbhobelspuren auf.

4.5 Deckplattenoberseite

- weist Schrubbhobelspuren auf.

4.6 Schubkastenbodenunterseiten

- weisen Sägeblattspuren auf.

4.7 Füllungsinnenseiten

- weisen Schrubbhobelspuren auf.

4.8 Geschweifte Unterseite der Zargenfüße

- weisen Raspelspuren auf.

4.9 Schloßeinlassungen und Riegeleinlassungen

- weisen Stemmeisenspuren auf

4.10 Nut – und Federsystem

- weist Hobel – und Stemmeisenspuren auf

14
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4.11Schlüsselschilder

- weisen Feilspuren auf

4.12Fitschbänder und Nägel

- weisen Feilspuren und Hammerschläge auf

5 Archivalische Forschung

5.1 Bereits erfolgte Restaurierung

Die gesamten Sichtseiten des Objektes wurden ein bis zwei Mal mit einem
Schellackanstrich überfasst.
Die Lisenen und Schranktürkassetten zusätzlich mit schwarzer Farbe gestrichen.

B  Der technische Befund

1. Abmessungen

1.1 Korpus

1.1.1 Höhe  : ca 2120 mm
1.1.2 Breite : ca 1590 mm
1.1.3 Tiefe  : ca 595 mm

1.2 Sockelzone

1.2.1 Höhe  : ca 400 mm

1.3 Fassadenzone

1.3.1 Höhe  : ca 1540 mm

1.4 Aufsatzgesims

1.4.1 Höhe  : ca 180 mm

1.5 Schubkästen

1.5.1 Höhe  : ca 160 mm
1.5.2 Breite : ca 600 mm
1.5.3 Tiefe  : ca 565 mm

1.6 Geheimschub

1.6.1 Höhe  : ca 160 mm
1.6.2 Breite : ca 100 mm
1.6.3 Tiefe  : ca 565 mm
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2. Makroskopische Holzbestimmung

2.1 Fichtenholz

Familie : Pinaceae
Art : Picea abies (L.) Karst.
Vorkommen : Nordeuropa, Gebirge Mitteleuropa, durch forstliche Kulturen auch im
übrigen Europa weit verbreitet

Splint – und Kernholz farblich nicht unterscheidbar (Reifholzbaum); Holz gelblich
weiß mit seidigem Glanz. Jahrringgrenzen sehr deutlich. Spätholz rötlich – gelb
und auf den Längsflächen markante Fladern bzw. Streifen bildend. Mit
Harzkanälen. Weich und mittelschwer.

2.2 Nußbaum

Familie : Juglandaceae
Art : Juglans regia L.
Vorkommen : Osteuropa, Nordasien, West – und Mitteleuropa, verwildert in Süd –
und Südosteuropa

Splint grauweiß bis rötlichweiß; Kernfärbung sehr variabel und abhängig von alter
und Standort grau bis dunkelbraun, oft dunkel gestreift oder wolkig. Poren grob bis
mittelgroß, im Frühholz deutlich größer als im Spätholz ( = halbringporig) und mit
glitzernden Thyllen verstopft. Holzstrahlen und Parenchym erst unter der Lupe
erkennbar; letzteres auf dem Hirnschnitt als feine, kurze Bändchen. Jahrringe
verschieden deutlich ausgebildet, auf den Längsschnitten zarte Fladern bzw.
Streifen bildend. Nadelrissig. Sehr dekorativ, mittelhart und schwer.

2.3 Ahorn ( Bergahorn )

Familie : Aceraceae
Art.: Acer pseudoplatanus L.
Vorkommen : Gebirgen Mitteleuropas, Südosteuropa, Kleinasien, Westkaukasus
In Deutschland nach Norden bis zu den Mittelgebirgen natürlich vorkommend. Als
Mischholzart überall auf besseren Laubholzstandorten; meist einzeln eingesprengt
oder gruppenweise. Häufig und in vielen Gartenformen als Park – oder
Straßenbaum angepflanzt.

Ohne besondere Kernfärbung oder nur geringer Farbunterschied zwischen Splint –
und Kernholz. Gelblichweiß bis fast weiß seidig glänzend; später vergilbend. Holz
aus inneren Partien stärkerer Stämme gelegentlich mit schwarzbraunen Streifen.
Jahrringgrenzen durch schmale, etwas dunklere Spätholzbänder scharf markiert.
Gefäße zerstreut, auf dem Querschnitt erst unter der Lupe. Auf den
Längsschnitten dagegen als feine Nadelrisse bereits mit dem bloßen Auge
sichtbar. Holzstrahlen ziemlich breit, dichtgestellt; auf der Hirnfläche auffallend
gerade und mit den Jahrringgrenzen saubere, radial ausgerichtete Rechtecke
bildend. Längsschnitte zart gefladert bzw. gestreift; radial mit dichten, rötlichen
Spiegeln die das Holzbild charakteristisch beeinflussen. Schlicht, hart und
mittelschwer.
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3. Mikroskopische Holzbestimmung

3.1 Fichtenholz

Tracheiden

Jahrringe deutlich voneinander abgesetzt : Spätholztracheiden infolge dickerer
Zellwände und kleinerer radialer Durchmesser von den Frühholztracheiden
auffällig unterschieden. Innerhalb der Jahrringe Übergang vom Früh – zum
Spätholz gleitend. Hoftüpfel auf den Radialwänden der Frühholztracheiden
allgemein in der Reihe angeordnet; nur in sehr breiten Tracheiden bisweilen auch
zweireihig.

Holzstrahlen

Einreihig; harzgangführende Strahlen im Mittelteil mehrreihig. Selten über 20
Zellen hoch, am häufigsten sind Höhen von 3...11 Zellen zu beobachten.
Heterozellular: Mehrzahl der Strahlen mit einer oder zwei Reihen randständiger
und zuweilen zwischengelagerter Quertracheiden. Tracheidenwände dünn, meist
wellig sowie glatt oder schwach gezähnt. Parenchymzellen dickwandig und
reichlich getüpfelt; Tangentialwände dadurch in der Radialansicht mit
zahnradartigem Aussehen           ( geknotelt ). Vertiefter Ansatz. Im Kreuzungsfeld
1...7 (im Frühholz zumeist 4) piceoide Tüpfel.

Parenchym

Nicht oder nur spärlich vorhanden

Harzkanäle

Vertikale Harzgänge einzeln und zumeist im Spätholz ausgebildet; relativ spärlich.
Durchmesser kleiner als bei den Kiefernarten. Epithelzellen dickwandig.
Horizontale Gänge zumeist in der Holzstrahlmitte angeordnet (T).
Abb.:3

Fichtenholz Querschnitt (Mikroskopie)
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Abb.:4

Fichtenholz Tangentialschnitt (Mikroskopie)

Abb.:5

Fichtenholz Radialschnitt (Mikroskopie)

18



Dokumentation                                                                         Kleiderschrank(Biedermeier)

3.2 Nußbaum

Gefäße

Halbringporig angeordnet; Frühholzgefäße groß, bis ca. 200 µm in tangentialer
Richtung und an der Jahrringgrenze häufiger einen lockeren, einreihigen
Porenkreis bildend. Zum Spätholz hin nehmen sie an Größe kontinuierlich bis auf
rund 60 µm ab. Meist einzeln, aber auch in kurzen radialen Gruppen zu 3..4.
Wenig zahlreich, 5..10/m². Einzeln stehende Gefäße oval (Frühholz) bis rundlich
(Spätholz). Durchbrechungen einfach. Fast immer mit braungefärbten Thyllen.

Parenchym

Reichlich und sich vom Grundgewebe meist deutlich abhebend. In zahlreichen,
mehr oder weniger langen, einreihigen Tangentialbändern zwischen den
Holzstrahlen (apotracheal – diffus – gehäuft und gebändert), vereinzelt um die
Gefäße (paratracheal – spärlich) sowie an der Jahrringgrenze (apotracheal -
marginal)

Holzstrahlen

Ein – bis fünfreihig, wobei drei – und vierschichtige überwiegen. Im Mittel 20,
maximal bis ca. 40 Zellen hoch. Wenig zahlreich, 6...8/mm in tangentialer Richtung
(Q). In der Regel homogen; zuweilen auch eine Reihe quadratischer Kantenzellen
möglich.

Fasern

Grundgewebe überwiegend aus Fasertracheiden und zu einem geringen Teil als
Libriformfasern aufgebaut.

Abb.:6

Nußbaum Querschnitt (Mikroskopie)
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Abb.:7

Nußbaum Tangentialschnitt (Mikroskopie)

Abb.:8

Nußbaum Radialschnitt (Mikroskopie)
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3.3 Ahorn

Gefäße

Zerstreutporig; an der Zahl und Größe über den Jahrring nur wenig abnehmend.
Nicht zahlreich, 30...50/mm². Einzeln, paarig sowie in radialen Gruppen bis zu 4,
teilweise auch bis zu 7. Im Querschnitt rundlich, in den Radialgruppen abgeflachte
Vierecke; klein, tangentialer Durchmesser stets unter 100 µm. Durchbrechungen
einfach. Mit deutlichen spiraligen Verdickungen. Hoftüpfel von Gefäß zu Gefäß
groß und bienenwabenartig aneinandergereiht.

Parenchym

Sehr spärlich; zwischen der Fasern des Grundgewebes (apotracheal – diffus) und
an der Jahrringgrenze als schmales tangentiales band (apotracheal – marginal).

Holzstrahlen

Ein – bis sechsreihig, seltener auch bis achtreihig. Höhe sehr verschieden, die
höchsten Strahlen 60...70 Zellen zählend bzw. über 1 mm hoch. Nicht zahlreich,
meist zwischen 5 und 7/mm in tangentialer Richtung (Q); dennoch dichtgestellt, da
ziemlich breit. Homogen.

Fasern

Das Grundgewebe gesteht aus Libriformfasern. Im funktionstüchtigen Holz sind die
Fasern um die Gefäße lebend und führen im Winter Stärke.

Abb.:9

Ahorn Querschnitt (Mikroskopie)
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Abb.:10

Ahorn Tangentialschnitt (Mikroskopie)

Abb.:11

Ahorn Radialschnitt (Mikroskopie)
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II Schadensbefund und Maßnahmenkatalog

Konstruktive Schäden der Sockelzone

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Sockel gesamt Starker Anobienbefall Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Sockel rechts unten Ausbruchstellen
Fichtenholzkonstruktio
n

Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Einsetzen von
Holzspänen

Sockel rechts unten Fehlendes Sockelprofil Verlust Rekonstruktion

Sockel rechts unten
hinten

Fehlender Fuß Verlust Rekonstruktion

Sockel rechts vorne
Verkröpfung

Fehlendes Sockelprofil Verlust Rekonstruktion

Sockel rechte Seite
unten

Ausbruchstellen
Fichtenholzkonstruktio
n

Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Einsatz eines
Holzspanes

Sockel rechte Seite
unten

Gelöstes unteres
Sockelprofil

Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Sockel vorne mittige
Verkröpfung

Teilweise fehlendes
unteres Sockelprofil

Verlust Rekonstruktion

Sockel vorne linke
Verkröpfung

Ausbruchstelle
Fichtenholzkonstruktio
n

Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Einsatz eines
Holzspanes

Sockel vorne linke
Verkröpfung

Teilweise fehlendes
unteres Sockelprofil

Verlust Rekonstruktion 

Sockel links unten Ausbruchstelle
Fichtenholzkonstruktio
n

Anobienbefall Festigung des
vorhanden Holzes
Einsatz eines
Holzspanes

Sockel links unten Teilweise fehlendes
Sockelprofil

Verlust Festigung des
vorhandenen
Teilstückes
Rekonstruktion Rest
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Konstruktive Schäden der Sockelzone

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Sockel links unten
hinten

Fehlender Fuß Verlust Rekonstruktion

Sockel hinten
Rückwand

Herauslösung aus
der
Schwalbenschwanz-
Verzahnung

Leimversprödung
Feuchtigkeitseinfluß

Verleimung mit
Glutinleim

Sockel hinten
Rückwand Mitte
oben

Teilweise
Ausbruchstellen

Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Einsatz eines
Holzspanes

Sockelrückwand
obere Nut für
Rückwandbretter

Teilweise
Ausbruchstellen

Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Einsatz eines
Holzspanes

Sockelbodenplatte
hinten

Starke
Ausbruchstellen

Anobienbefall 
Feuchtigkeitseinfluß

Festigung des
vorhandenen Holzes
Einsatz von
Holzspänen

Sockelbodenplatte
innen

Mehrere
Schwundrisse

Trocknungsprozeß
Klimatische Einflüsse

Einsatz von
Holzspänen
Verleimung mit
Glutinleim

Beide Laufleisten
rechter
Sockelschubkasten 

Gelockert Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Beide Laufleisten
mittiger
Geheimschubkasten

Gelockert Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Beide Laufleisten
linker
Sockelschubkasten

Gelockert Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Rechte
Sockelschubkasten-
front

Fehlende rechte und
linke vertikale
Kassettenleisten

Verlust Rekonstruktion
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Konstruktive Schäden der Sockelzone

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Rechte
Sockelschubkasten-
front

Teilausbruch
(rechts)aus der
oberen horizontalen 
Kassettenleiste

Mechanische
Einflüsse

Festigung der
vorhandenen
Kassettenleiste
Ergänzung eines
Teilstückes

Rechter
Sockelschubkasten-  
boden mittig

Riß Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Linke
Sockelschubkasten-
front

Fehlende rechte und
linke vertikale
Kassettenleisten

Verlust Rekonstruktion

Linke
Sockelschubkasten-  
front

Teilausbruch (rechts)
aus der oberen
horizontalen
Kassettenleiste

Mechanische
Einflüsse

Festigung der
vorhandenen
Kassettenleiste
Ergänzung eines
Teilstückes 

Linker
Sockelschubkasten-
boden mittig

Riß Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Konstruktive Schäden des Schrankkastens

Rechte Seitenwand
und rechte Lisene

Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Rechte Lisene unten Ausbruchstelle Mechanische
Belastung

Einsatz eines
Holzspanes
Furnieren der
Einsatzstelle

Rechte Tür Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Mittlere Lisene Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Mittlere Lisene 
Höhe rechtes Schloß

Ausbruchstelle Mechanische
Belastung

Einsatz eines
Holzspanes
Furnieren der
Einsatzstelle
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Konstruktive Schäden des Schrankkastens

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Linke Tür Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Linke Seitenwand
und linke Lisene

Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Linke Lisene
Höhe oberes
Scharnier

Holzriß Mechanische
Belastung

Verleimung mit
Glutinleim

Linke Seitenwand Risse in der
Rahmenverleimung

Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Linke Seitenwand
rechts unten
Horizontales
Rahmenteil zu linker
Lisene

Riß Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Rückwand rechts Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Rückwand (rechts)
Feder oben, unten,
rechts, links

Teilweise Verlust Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Ergänzung der
verlorengegangenen
Federteilstücke

Rückwand links Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Rückwand (links)
Feder oben, unten,
rechts, links

Teilweise Verlust Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Ergänzung der
verlorengegangenen
Federteilstücke

Seitenwand
rechts+Lisene rechts
und Seitenwand
links+Lisene links
Feder oben

Teilweise Verlust Anobienbefall Festigung des
vorhandenen Holzes
Ergänzung der
verlorengegangenen
Federteilstücke
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Konstruktive Schäden des Gesimsaufsatzes

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Gesamter
Gesimsaufsatz

Starker
Anobienbefall

Lagerung Einspritzen eines
Bekämpfungsmittels

Rechte Ecke
Rechtes
Abschlußgesims

Ausbruchstelle 
(völliger Verlust)

Anobienbefall Festigung des zum
Teil noch
vorhandenen
Gesimses
Rekonstruktion
eines Teiles

Mittige Verkröpfung
Abschlußgesims

Lösung des
verkröpften
Abschlußgesimses

Leimversprödung
Mechanische
Belastung

Verleimung mit
Glutinleim

Begrenzungsprofil
linke Ecke
Schrankkasten zu
Gesimsaufsatz 

Ausbruchstelle
(völliger Verlust)

Mechanische
Belastung
Leimversprödung

Rekonstruktion

Furnierschäden

Frieszone rechte
Seite hinten

Kürschner Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Rechte und linke
Sockelschublade

Risse längs der
Fladerung im Furnier

Klimatische Einflüsse Schließen der Risse
mit Bimsmehl und
Schellack

Rechter und linker
Türrahmen mittlere
Höhe

Durchriebenes
Furnier

Mechanische
Belastung

Schließen der
Stellen mit
Bimsmehl und
Schellack

Rechte und Linke
Sockelschublade 
Bandintarsie

Kürschner Leimversprödung Verleimung mit
Glutinleim

Oberflächenschäden

Gesamte Oberfläche Stark verschmutzt Lagerung Reinigung mit
warmem
Seifenwasser,
Äthylalkohol und
Putzvlies
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Oberflächenschäden

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Gesamte Oberfläche Mörtelspuren Verputzarbeiten Vorsichtige Abnahme
mit dem Skalpell

Gesamte Oberfläche  Unsachgemäßer
Schellacküberstrich
Krepierungen des
Überstriches

Unsachgemäße
Restaurierung

Entfernen der
falschen Oberfläche
mit Äthylalkohol und
Putzvlies

Gesamte Oberfläche Offene Poren Alterungsprozeß Schließen der Poren
mit Bimsmehl und
Schellack

Gesamte Oberfläche Matte, stumpfe Stellen Alterungsprozeß Auftragen einer neuen
Schellackpolitur

Gesamte Oberfläche Leichtere und
schwerere Kratzspuren

Mechanische
Belastung

Leichtes partielles
Anschleifen
Einbimsen
Auftragen einer neuen
Schellackpolitur

Rechte, mittige, linke
Lisene und
Türfüllungen

Schwarzer
Farbüberstrich

Unsachgemäße
Behandlung

Abwaschen der
Farbschicht mit
warmem
Seifenwasser

Innenseiten
Fachböden 
Mittelwand
Oberes Gefach

Stark verschmutzt
Reste eines
Schellackanstrichs

Lagerung
Altersprozeß

Reinigung mit
warmem
Seifenwasser
Neuer
Schellackanstrich

Schloß und Beschläge

Schlösser + linker
Schlüssel
Sockelschubkästen 

Verschmutzt
Flugrostig
Schwergängig 

Lagerung Reinigung mit
Stahlwolle und
Metallpflegemittel
Gangbarmachung
Konservierung mit
Shellsollösung

Schlüssel
Rechtes
Schubkastenschloß

fehlt Verlust Rekonstruktion
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Schloß und Beschläge

Ort Schaden Ursache Maßnahme

Türschlösser und
Schlüssel

Verschmutzt
Flugrostig
Schwergängig 

Lagerung Reinigung mit
Stahlwolle und
Metallpflegemittel
Gangbarmachung
Konservierung mit
Shellsollösung

4 Türscharniere Verschmutzt
Korrodiert
Schwarzer
Farbüberstrich

Lagerung
Unsachgemäße
Behandlung

Entfernung der
Schwarzen Farbe
mit Äthylalkohol
Reinigung mit
Stahlwolle und
Metallpflegemittel
Konservierung mit
Shellsollösung

4 runde messingne
Schlüsselschilder

Verschmutzt
Korrodiert

Lagerung Reinigung mit
Stahlwolle und
Metallpflegemittel
Konservierung mit
Shellsollösung

Kleiderhaken (Stahl) Verschmutzt
Korrodiert

Lagerung Reinigung mit
Stahlwolle und
Metallpflegemittel
Konservierung mit
Shellsollösung
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Abb.12 vor der Restaurierung

Gesamtansicht vor der Restaurierung im Profil
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Abb.:13 vor der Restaurierung

Gesamtansicht mit offenen Türen vor der Restaurierung
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Abb.:14 vor der Restaurierung

Sockelzone im Profil vor der Restaurierung
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Abb.:15 vor der Restaurierung

Sockelzone rechts vor der Restaurierung

Abb.:16 vor der Restaurierung

Sockelzone links vor der Restaurierung
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Abb.:17 vor der Restaurierung

Gesamtansicht Sockelinnenseite vor der Restaurierung

Abb.:18 vor der Restaurierung

Sockelzone Detail :rückwärtiges Brett mit Nutausbruch
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Abb.:19 vor der Restaurierung

Sockelzone Detail :Bodenbretter mit Rissen und Brüchen

35



Dokumentation                                                                         Kleiderschrank(Biedermeier)

Abb.:20 vor der Restaurierung

Sockelzone vor der Restaurierung
Rückwand links, Ausbrüche der Verzahnungen, Anobienbefall
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Abb.:21 vor der Restaurierung

Gesamtansicht linker Sockelschubkasten vor der Restaurierung

Abb.:22 vor der Restaurierung

Detailansicht linker Sockelschubkasten vor der Restaurierung
Kassettenleistenausbruch
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Abb.:23 vor der Restaurierung

Innenansicht des linken Sockelschubkasten mit Schloß vor der Restaurierung

Abb.:24 vor der Restaurierung

Detailansicht Sockelzone vor der Restaurierung
Linker, rechter und mittlerer Geheimschubkasten
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Abb.:25 vor der Restaurierung

Sockelzone vor der Restaurierung
Geöffneter mittiger Geheimschubkasten
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Abb.:26 vor der Restaurierung

Sockelzone und Teil des Schrankkastens rechte Seite
vor der Restaurierung
Detail :fehlendes Sockelprofil ;Kassettenleistenausbrüche  ,Ausbruch Türfutter ,
           verschmutztes Scharnier
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Abb.:27 vor der Restaurierung

Sockelzone linke Seite 
Detail :Verlust Sockelprofil linke Sockelverkröpfung

41



Dokumentation                                                                         Kleiderschrank(Biedermeier)

Abb.:28 vor der Restaurierung

Ansicht Schrankkasten vor der Restaurierung rechte Seite
Detail :rechte Seitenwand ,rechte Lisene ,rechte Tür mit Kratzspuren im Rahmen
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Abb.:29 vor der Restaurierung

Ansicht Schrankkasten linke Seite vor der Restaurierung
Detail :linke Seitenwand ,linke Lisene ,linke Tür mit Kratzspuren im Rahmen
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Abb.:30 vor der Restaurierung

Gesamtansicht rechte Türfront vor der Restaurierung
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Abb.:31 vor der Restaurierung

Gesamtansicht rechte Türinnenseite vor der Restaurierung

45



Dokumentation                                                                         Kleiderschrank(Biedermeier)

Abb.:32 vor der Restaurierung

Gesamtansicht linke Türfront vor der Restaurierung
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Abb.:33 vor der Restaurierung

Gesamtansicht linke Türinnenseite vor der Restaurierung
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Abb.:34 vor der Restaurierung

Detailansicht der Schlüsselschilder der Schranktüren vor der Restaurierung

Abb.:35 vor der Restaurierung

Detailansicht mittlere Lisene mit Ausbruchstelle in Höhe rechtes Schloß
vor der Restaurierung
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Abb.:36 vor der Restaurierung

Frontalansicht der rechten Seitenwand vor der Restaurierung
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Abb.:37 vor der Restaurierung

Innenansicht der Rechten Seitenwand vor der Restaurierung
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Abb.:38 vor der Restaurierung

Frontalansicht der linken Seitenwand vor der Restaurierung
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Abb.:39 vor der Restaurierung

Innenansicht der linken Seitenwand vor der Restaurierung
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Abb.:40 vor der Restaurierung

Außenansicht eines der beiden Rückwandsegmente vor der 
Restaurierung
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Abb.:41 vor der Restaurierung

Innenansicht eines der beiden Rückwandsegmente vor der 
Restaurierung
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Abb.:42 vor der Restaurierung

Detailansicht Rückwandaußenseite 
Ausbruchstelle durch Anobienbefall
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Abb.:43 vor der Restaurierung

Gesimsaufsatz rechte Ecke vor der Restaurierung
Ausbruchstelle im Abschlußgesims durch Anobienbefall
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Abb.:44 vor der Restaurierung

Gesimsaufsatz mittlere Verkröpfung vor der Restaurierung
Segmentlösung im Abschlußgesims durch Leimversprödung
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Abb.:45 vor der Restaurierung

Gesimsaufsatz linke Ecke vor der Restaurierung
Leistensegmentverlust durch Leimversprödung
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Abb.:46 vor der Restaurierung

Gesimsaufsatz linke Seite hinten vor der Restaurierung
Kürschner im Furnier der Frieszone
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Abb.:47 vor der Restaurierung

Gesimsaufsatz Gesamtdraufsicht vor der Restaurierung

Abb.:48 vor der Restaurierung

Detailansicht :Schwundrisse und Anobienbefall auf der Gesimsaufsatzoberseite
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Abb.:49 vor der Restaurierung

Gesimsaufsatz linke Seite vor der Restaurierung
Detail :Lösung der linken Eckverzahnung ,Anobienbefall

Abb.:50 vor der Restaurierung

Detailansicht :Kleiderhaken im oberen Fachboden Rechte Seite
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III Arbeitsbericht

     A  Konstruktive Schäden

1. Sockelzone

- Inaktiver Anobienbefall prophylaktisch mit dem Bekämpfungsmittel „Borma
Wachs; Holzwurmtod“ mit Hilfe einer Kanülenspritze behandelt

- Ausbruchkanten der Ausbruchstellen in der Fichtenholzkonstruktion mit
verschiedenen Stemmeisen begradigt

- Verschiedene Fichtenholzspäne mit der Japansäge, dem Handhobel und
verschiedenen Stemmeisen hergestellt

- Fichtenholzspäne mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Fichtenholzspäne mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst oder

mit Kreppklebeband fixiert
- Fichtenholzspäne mit dem Handhobel oder den Stemmeisen nivelliert
- Fichtenholzeinsätze mit 100er, 120er und 180er Schleifpapier geschliffen
- Fichtenholzspäne mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
- Ausbruchkanten der Ausbruchstellen in der Nußbaumholzkonstruktion mit

verschiedenen Stemmeisen begradigt
- Verschiedene Nußbaumholzspäne mit der Japansäge, dem Handhobel und

verschiedenen Stemmeisen hergestellt
- Nußbaumholzspäne mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Nußbaumholzspäne mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst

oder mit Kreppklebeband fixiert
- Nußbaumholzspäne mit dem Handhobel oder den Stemmeisen nivelliert
- Nußbaumholzeinsätze mit 100er, 120er und 180er Schleifpapier geschliffen
- Nußbaumholzspäne mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( )

retuschiert
- Gelöste Sockelprofilsegmente mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Sockelprofilsegmente mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Verlorengegangene Sockelprofile mit der Fräsmaschine aus einem

zugehobelten massiven Nußbaumholzbrett in mehreren Gängen gefräst
- Grate in der Kehlung des rekonstruierten Sockelprofils mit 100er, 120er und

180er Schleifpapier glattgeschliffen
- Verschiedene Gerungen im Sockelprofil mit der Gerungssäge geschnitten
- Rekonstruierte Sockelprofilsegmente mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Sockelprofilsegmente mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Rekonstruierte Sockelprofilsegmente mit wasserlöslicher Beize ( ) und

Pigmenten ( ) retuschiert
- Vordere Zargenfüße neu mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Zargenfüße mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Abbruchkanten der Ausbruchstellen der Zargenfüße mit verschiedenen

Stemmeisen begradigt
- Verschiedene massive Nußbaumholzspäne mit der Japansäge, dem

Handhobel und den Stemmeisen hergestellt
- Nußbaumholzspäne mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Nußbaumholzspäne mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst

oder mit Kreppklebeband fixiert
- Nußbaumholzspäne mit Stemmeisen nivelliert
- Nußbaumholzspäne mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( )

retuschiert
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- Verlorengegangene rückwärtige Stollenfüße aus massiven Nußbaumholz
rekonstruiert

- Zwei massive Nußbaumholzbretter mit der Kreissäge Zugeschnitten
- Nußbaumholzbretter mit dem Handhobel gehobelt
- Nußbaumholzbretter mit 100er, 120er und 180er Schleifpapier geschliffen
- Jeweils zwei Nußbaumholzbretter über Eck mit

Schwalbenschwanzverzahnung versehen
- Nußbaumholzbretter zu den Seiten hin als geschweifte Zargenfüße gestaltet
- Füße mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Füße mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Rekonstruktion der Sockelzonenrückwand
- Fichtenholzbohlen mit der Kreissäge zugeschnitten
- Fichtenholzbohlen mittig mit der Kreissäge aufgetrennt
- Zwei Fichtenholzbretter mit der Hobelmaschine allseitig gehobelt
- Fichtenholzbretter gestürzt mit erhitzten Glutinleim verleimt
- Verleimte Fichtenholzbretter mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Nut in die Oberkante der Rückwand gehobelt
- Innenseite mit dem Handhobel gehobelt
- Enden der Rückwand mit Schwalbenschwanzverzahnungen versehen
- Rückwand mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
- Ausbruchstellen in den Verdeckten Schwalbenschwanzverzahnungen der

Seitenteile mit den Stemmeisen begradigt
- Massive nußbaumene Einsätze mit der Japansäge, dem Handhobel und den

Stemmeisen hergestellt
- Einsätze mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Einsätze mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Zapfenform mit Stemmeisen wieder hergestellt
- Rahmen des linken Seitenteils neu mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimter Rahmen mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Gelöstes linkes Seitenteil neu mit Sockelfront mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimtes linkes Seitenteil mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Rekonstruierte Rückwand mit den Seitenteilen mit erhitztem Glutinleim

verleimt
- Verleimte Rückwand mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Zwei hintere Bodenbretter rekonstruiert
- Zwei Fichtenholzbretter mit der Kreissäge zugeschnitten
- Zwei Fichtenholzbretter allseitig mit der Hobelmaschine gehobelt
- Innenseite mit dem Handhobel Gehobelt
- Außenseite mit dem Schrubbhobel gehobelt
- Federseiten der beiden Bretter mit dem Schrubbhobel zugehobelt
- Rekonstruierte Bodenbretter mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( )

retuschiert
- Ausbruchstellen in den anderen Bodenbrettern mit dem Stemmeisen begradigt
- Fichtenholzspäne mit der Japansäge, dem Handhobel und den Stemmeisen

hergestellt
- Fichtenholzspäne mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Fichtenholzspäne mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Fichtenholzspäne mit den Stemmeisen nivelliert
- Fichtenholzspäne mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
- Je drei Bodenbretter mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Bodenbretter mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Mittiges Nutbrett rekonstruiert
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- Fichtenholzbrett mit der Kreissäge zugeschnitten
- Fichtenholzbrett mit dem Handhobel gehobelt
- Beidseitig eine Nut gehobelt
- Vorder und Hinterseite mit dem Stemmeisen zugestemmt
- Nutbrett mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
- Gesamte Bodenplatte mit erhitztem Glutinleim verleimt und den originalen

Nägeln zusätzlich genagelt
- Abbruchkanten der Ausbruchstellen in der Sockelzonenabdeckplatte mit

Stemmeisen begradigt
- Fichtenholzspäne mit der Japansäge, dem Handhobel und den Stemmeisen

hergestellt
- Fichtenholzspäne mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Fichtenholzspäne mit Zulagen und Schraubzwingen oder

Kreppklebeband fixiert
- Fichtenholzspäne mit verschiedenen Stemmeisen nivelliert
- Fichtenholzspäne mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
- Schubkastenlaufleisten nicht verleimt,sondern nur eingesteckt (da

Stecksystem)
- Kassettenleisten der Sockelschubkästen rekonstruiert
- Massive Nußbaumholzleiste mit der Säge hergestellt
- Nußbaumholzleiste mit dem Handhobel abgerichtet
- Zwei vordere Kanten nach dem Original mit dem Handhobel und dem

Stemmeisen gebrochen
- Abbruchkanten der originalen Kassettenleisten mit der Japansäge und den

Stemmeisen begradigt
- Gelöste Partien der originalen Kassettenleisten mit erhitztem Glutinleim

verleimt
- Verleimte Kassettenleisten mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Rekonstruierte Kassettenleisten mit der Japansäge und der Gerungssäge

angepasst
- Rekonstruierte Kassettenleistenstücke mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Kassettenleistenstücke mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Rekonstruierte Kassettenleistenstücke mit wasserlöslicher Beize ( ) und

Pigmenten ( ) retuschiert
- Gelockerte Bodenbretter der Sockelschubkästen mit erhitztem Glutinleim

verleimt
- Verleimte Bodenbretter mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst

2. Schrankkasten

- Inaktiver Anobienbefall prophylaktisch mit dem Bekämpfungsmittel „Borma
Wachs; Holzwurmtod“ mit Hilfe einer Kanülenspritze behandelt

- Abbruchkanten der Ausbruchstellen an der rechten Lisene unten und der mittleren
Lisene (Höhe rechtes Schloß) mit verschiedenen Stemmeisen begradigt

- Nußbaumholzspäne mit der Japansäge, dem Handhobel und den
Stemmeisen hergestellt

- Nußbaumholzspäne mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Nußbaumholzspäne mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Nußbaumholzspäne mit dem Handhobel und den Stemmeisen nivelliert
- Einsatzstellen mit 100er, 120er und 180er Schleifpapier partiell geschliffen
- Einsatzstellen mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
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- Riß in linker Lisene (Höhe oberes Scharnier) mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimter Riß mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Gelöste Rahmenverleimung der linken Seitenwand mit erhitztem Glutinleim

mit Hilfe einer Kanülenspritze verleimt
- Verleimter Rahmen mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Gelöste Verbindung (linke Seitenwand zu linker Lisene rechts unten) mit

erhitztem Glutinleim wieder verleimt
- Verleimte Verbindung mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Rückwandrahmen rekonstruiert
- Fichtenholzbretter mit der Kreissäge zugeschnitten
- Fichtenholzbretter mit der Hobelmaschine gehobelt
- Rahmenbretter innen mit dem Handhobel gehobelt
- Rahmenbretter außen mit dem Schrubbhobel gehobelt
- Zapfenverbindungen der Rahmenbretter mit den Stemmeisen zugestemmt
- An Rahmenbretter Nut gehobelt
- In die Nuten der Außenseiten der Rahmenbretter Federleisten mit erhitztem

Glutinleim geleimt
- Rahmenteile mit originalen Füllungen mit erhitztem Glutinleim verleimt und

zusätzlich an den seitlichen Zapfen mit Nußbaumholzkeilen verkeilt
- Verleimte Rückwandteile mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Zwei Rahmenteile mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert
- Ausgebrochene Federteilstücke der rechten und linken Seitenwand teilweise

rekonstruiert
- Verfaulte und zerfressene Problemzonen mit dem Stemmeisen ausgestemmt
- Abbruchkanten mit dem Stemmeisen begradigt
- Fichtenholzspäne mit der Japansäge, dem Handhobel und den Stemmeisen

hergestellt
- Ergänzungsstücke mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Ergänzungsstücke mit Zulagen und Schraubzwingen oder mit

Kreppklebeband fixiert
- Mit dem Handhobel und dem Stemmeisen die Federform nachempfunden
- Ergänzungstücke mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert

3. Gesimsaufsatz

- Inaktiver Anobienbefall prophylaktisch mit dem Bekämpfungsmittel „Borma
Wachs; Holzwurmtod“ mit Hilfe einer Kanülenspritze behandelt

- Gelockerte Gesimsprofilstücke mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Gesimsprofilstücke mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Abbruchkanten der Ausbruchstelle im Abschlußgesims mit verschiedenen

Stemmeisen begradigt
- Massives Nußbaumholzbrett mit der Kreissäge zugeschnitten 
- Nußbaumholzbrett mit dem Handhobel abgerichtet
- Gerungen mit der Gerungssäge geschnitten
- Nußbaumholzstücke mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Nußbaumholzstücke mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Nußbaumergänzungen mit dem Handhobel und verschiedenen Stemmeisen

nivelliert
- Profilierung mit verschiedenen Stemmeisen der Originalprofilierung

nachempfunden
- Nußbaumergänzungen mit 100er, 120er und 180er Schleifpapier partiell geschliffen
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- Nußbaumholzergänzungen mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( )
retuschiert

- Gelöste mittige Verkröpfung im Abschlußgesims mit erhitztem Glutinleim
verleimt

- Verleimte Verkröpfung mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Verluststellen im Begenzungsprofil zwischen Schrankkasten und

Gesimsaufsatz nach dem originalen Vorbild rekonstruiert
- Massive Nußbaumholzleiste mit der Säge zugeschnitten
- Nußbaumholzleiste mit dem Handhobel abgerichtet
- Zwei vordere Kanten mit dem Handhobel und dem Stemmeisen gebrochen
- Gerungen mit der Gerungssäge zugeschnitten
- Leistenteile mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Leistenteile mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Ergänzungstücke mit wasserlöslicher Beize ( ) und Pigmenten ( ) retuschiert

    B Furnierschäden

- Kürschner in der Frieszone der Seitenteile im hinteren Bereich mit erhitztem
Glutinleim verleimt

- Verleimte Kürschner mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Kürschner im Furnier der rechten und linken Sockelschublade und der

rechten Schranktür mit erhitztem Glutinleim verleimt
- Verleimte Kürschner mit Zulagen und Schraubzwingen gepresst
- Druckstellen im Furnier mit Schellack und Bimsmehl ausgefüllt

    C Oberflächenschäden

- Gesamte Oberflächen mit warmem Seifenwasser, einer Wurzelbürste und
einem feuchten Tuch gereinigt

- Hartnäckige Mörtelspuren vorsichtig mit dem Skalpell abgenommen
- Unsachgemäße Farbüberfassung mit Äthylalkohol und Putzvlies

abgenommen
- Vorsichtig mehrfache Schellacküberfassung mit Äthylalkohol und Putzvlies bis

zur originalen Schellackoberfläche abgenommen
- Offene Poren mit Bimsmehl und Schellack geschlossen
- Ausfluglöcher des Anobium punctatum mit einer Masse aus Bimsmehl,

Schellack und dem Pigment (Amberger gelb)
- Auf Reste der Originalen Schellackpolitur und die mattierten Partien eine

neue Schellackpolitur von Hand aufpoliert
- Kratzspuren nur in der unsachgemäßen Überfassung: also kein partielles

Schleifen Notwendig
- Auf Innenseiten einen neuen Schellackanstrich aufgetragen

    D  Schloß und Beschläge

- Verschmutzte Schlösser mit Äthylalkohol und einer kleinen Bürste gereinigt
- Verschmutzte Schlösser weiterhin mit Metallpflegemittel und Stahlwolle

gereinigt
- Schlösser gangbar gemacht und mit Stahlbürste entoxidiert
- Schlösser im Tauchverfahren mit einer Shellsollösung in Cosmoloid

konserviert und mit einem weichen Tuch poliert
- Fehlende Schlüssel beim Schlosser gekauft
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- Schlüssel mit der Handfeile dem Schloß angepaßt
- Schwarze Farbüberfassung auf den vier Scharnieren mit Äthylalkohol und

Putzvlies entfernt
- Scharniere mit einem Metallpflegemittel und Stahlwolle gereinigt
- Scharniere mit Hilfe eines Pinsels mit Shellsollösung in Cosmoloid konserviert

und mit einem weichen Tuch poliert
- Vier runde messingne Schlüsselschilder mit einem Metallpflegemittel und

Stahlwolle gereinigt
- Vier runde messingne Schlüsselschilder im Tauchverfahren mit

Shellsollösung in Cosmoloid konserviert und mit einem weichen Tuch poliert
- Kleiderhaken aus Stahl im Schraubstock begradigt
- Kleiderhaken mit einer Stahlbürste entoxidiert und poliert
- Kleiderhaken mit Metallpflegemittel und Stahlwolle gereinigt
- Kleiderhaken im Tauchverfahren in Shellsollösung in Cosmoloid konserviert

und mit einem weichen Tuch poliert

Abb.:51 nach der Restaurierung

Gesamtansicht im Profil nach der Restaurierung
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Abb.:52 nach der Restaurierung

Innenansicht (gesamt) nach der Restaurierung
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Abb.:53 nach der Restaurierung

Gesamtansicht der Sockelzone nach der Restaurierung

Abb.:54 nach der Restaurierung

Sockelzone rechts nach der Restaurierung
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Abb.:55 nach der Restaurierung

Sockelzone links nach der Restaurierung

Abb.:56 nach der Restaurierung

Sockelzoneninnenseite nach der Restaurierung
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Abb.:57 nach der Restaurierung

Sockelzonenrückwandrekonstruktion

Abb.:58 nach der Restaurierung

Rekonstruierte Bodenbretter der Sockelzone
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Abb.:59 nach der Restaurierung

Gesamtansicht des linken Sockelschubkastens nach der Restaurierung

Abb.:60 nach der Restaurierung

Kassettenleistenrekonstruktion am linken Sockelschubkasten nach der Restaurierung
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Abb.:61 nach der Restaurierung

Innenansicht des linken Sockelschubkastens nach der Restaurierung
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Abb.:62 nach der Restaurierung

Sockelzone und Teil des Schrankkastens der rechten Seite 
nach der Restaurierung
Ergänzung Sockelprofil, Ergänzung Kassettenleisten, Ergänzung
Türfutter, gereinigtes Scharnier
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Abb.:63 nach der Restaurierung

Sockelzone links nach der Restaurierung
Ergänzung Sockelprofil und Sockelverkröpfung
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Abb.:64 nach der Restaurierung

Schrankkasten rechte Seite nach der Restaurierung
Rechte Seitenwand, rechte Lisene, rechter Türrahmen
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Abb.:65 nach der Restaurierung

Schrankkasten linke Seite nach der Restaurierung
Linke Seitenwand, linke Lisene, linker Türrahmen
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Abb.:66 nach der Restaurierung

Rechte Türfront nach der Restaurierung
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Abb.:67 nach der Restaurierung

Rechte Türinnenseite nach der Restaurierung
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Abb.:68 nach der Restaurierung

Linke Türfront nach der Restaurierung
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Abb.:69 nach der Restaurierung

Linke Türinnenseite nach der Restaurierung
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Abb.:70 nach der Restaurierung

Detail: Schlüsselschilder nach der Restaurierung

Abb.:71 nach der Restaurierung

Mittlere Lisene mit Einsatzstelle Höhe rechtes Schloß nach der Restaurierung
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Abb.:72 nach der Restaurierung

Rechte Seitenwand frontal nach der Restaurierung
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Abb.:73 nach der Restaurierung

Rechte Seitenwand innen nach der Restaurierung
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Abb.:74 nach der Restaurierung

Linke Seitenwand frontal nach der Restaurierung
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Abb.:75 nach der Restaurierung

Linke Seitenwand innen nach der Restaurierung
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Abb.:76 nach der Restaurierung

Rückwandsegment außen mit rekonstruierten Rahmenteilen 
nach der Restaurierung
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Abb.:77 nach der Restaurierung

Rückwandsegment innen mit rekonstruierten Rahmenteilen
Nach der Restaurierung
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Abb.:78 nach der Restaurierung

Gesimsaufsatz rechte Ecke nach der Restaurierung
Einsatzstelle im Abschlußgesims
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Abb.:79 nach der Restaurierung

Gesimsaufsatz mittlere Verkröpfung nach der Restaurierung
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Abb.:80 nach der Restaurierung

Gesimsaufsatz linke Ecke nach der Restaurierung
Leistenrekonstruktion
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Abb.:81 nach der Restaurierung

Gesimsaufsatz linke Seite hinten nach der Restaurierung
Verleimte Kürschner
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Abb.:82 nach der Restaurierung

Gesimsaufsatz Gesamtdraufsicht nach der Restaurierung

Abb.:83 nach der Restaurierung

Detail Gesimsaufsatzdeckplatte: verleimte Schwundrisse
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Abb.:84 nach der Restaurierung

Gesimsaufsatz linke Seite hinten nach der Restaurierung
Neuverleimte Eckverzahnung
Abb.:85 nach der Restaurierung

Detail: Kleiderhaken nach der Restaurierung
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IV  Anhang

A Äthylalkohol

Verwendet wurde der Äthylalkohol bei der vorsichtigen Entfernung der Überfassungen
( Schellackanstrich, Farbanstrich ) und während des Schellackpolierens.
Außerdem löst sich Äthylalkohol vollständig in Wasser und ist eine durchsichtige
Flüssigkeit mit strengem Geruch, die schnell verdunstet, brennbar ist, leicht entzündbare
Dämpfe entwickelt, die schwerer sind als Luft und sich an heißen Oberflächen, Funken
und offenen Flammen leicht entzündet. Auf Wasseroberflächen bildet er ein explosives
Luftgemisch. In großen Mengen ist Äthylalkohol wassergefährdend.
Äthylalkohol löst natürliche Harze, wie Schellack, Dammar (teilweise) und Kolophonium.
Gesundheitgefahren bestehen für Haut und Augen. Bei besonders hohen
Konzentrationen ist eine Betäubung oder eine Atemlähmung möglich.

B Verwendete Schellacksorte

Bei der Schellackpolitur wurde ein Blätterschellack Nr. 465 ( orange indisch ) verwendet.
Dieser ist in Blätterform im Handel erhältlich und hat eine transparente Eigenschaft.

C Glutinleim

Alle zu verleimenden Stellen an dem zu restaurierenden Objekt wurden mit erhitztem
Glutinleim verleimt. Hierzu wurde eine Mischung 1:1 aus Hasenleim und Hautleim
verwendet.

D Erklärung

Alle restaurativen Arbeiten, die an dem zu restaurierenden Objekt vorgenommen wurden,
wurden mit der Absicht angegangen, so viel Originalsubstanz wie möglich zu erhalten.
Deshalb wurden alle Originaloberflächen nur mit warmem Seifenwasser und Äthylalkohol
gereinigt, um den Originalschellack mit einer neu aufpolierten Schellackoberfläche
abzuschließen. Die Ausfluglöcher des Anobium punctatum wurden auf allen Sichtseiten
mit einer Masse aus Bimsmehl, Schellack, Holzpaste und verschiedenen Pigmenten
verschlossen, um eine eingängige Oberfläche zu erzielen. Da vorallem im Sockelbereich
( Sockelrückwand, untere Rahmenteile der Seitenteile, hintere Bodenbretter, etc. ) durch
den starken Anobienbefall und zudem starke Feuchtigkeitseinwirkung die Holzsubstanz
so instabil geworden war, mußten verschiedene Teile aufgrund fehlender
Holzsubstanzstabilisierungsmaßnahmen ( Einlegen in Kunstharzlösungen, etc. ) und auf
Kundenwunsch komplett rekonstruiert werden.
Alle restaurativen Arbeiten am Objekt wurden zum aller größten Teil in reiner Handarbeit
getätigt.

Ralf – Dieter Maassen                                                        Valentin Delic
Staatlich geprüfter Restaurator                                           Restaurierungspraktikant
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